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Holitiſche Neberſicht. 


Poſen, 22. Juli. 

Die Abſicht des Kultusminiſters, dem Landtage in der 
nächſten Seſſton ein Lehrerbeſoldungsgeſetz vor⸗ 
zulegen, bringt die Konſervativen augenscheinlich in Verlegen⸗ 
heit. Es war in einem Blatte erklärt worden, daß zahlreiche 


Gründung einer Ortsgruppe des Vereins z. F. d. D. un⸗ 
zweifelhaft um eine politiſche Angelegenheit handelt, ſo war 
der Rektor alſo durchaus im Recht, als er anfänglich ein⸗ 
ſchritt. Uebrigens werden ſich die Gemüther jetzt umſomehr 
beruhigen, als der Rektor ſelbſt der Ortsgruppe beigetreten iſt 
und das chauviniſtiſche „Leipz. Tagebl.“ braucht nicht mehr 
„den Exodus der deutſchen Studenten aus Breslau“ zu 
empfehlen. 


über die heutigen bulgariſchen Machthaber muß doch getrennt 
gehalten werden von der ſonſtigen Auffaſſung von den bul⸗ 
gariſchen Dingen. Die Empörung über den Prinzen und 
ſeine Miniſter hindert nicht, mit aller Objektivität die 
Folgen ins Auge zu faſſen, die eine Wiederannäherung 
des Landes a a nahen a a e 
wird eine ſolche Entwickelung nicht als gefahrvoll für den 
Mitglieder der konſervativen Partei ſich ſchon ausdrücklich be⸗ Frieden Europas zu gelten haben, und es iſt ein Zuſtand 


reit gezeigt hätten, für das Lehrerdotationsgeſetz zu ſtimmen. denkbar, der nach entſprechender Abſchleifung der bisherigen 
Die Angabe mußte Jedem, der unſere Konſervativen kennt, von Die Pekinger Meldung von Reuters Office in London, Gegensätze ein Gleichgewichtsverhältnß am Balkan herſtelle⸗ 


vornherein verdächtig erſcheinen. Sie wird aus der Partei zwar wonach das Pekinger „Tlungli⸗ Damen“ beſchloſſen habe, Eine „Verſöhnung“ zwiſchen dem Zaren und Bulgarien würde 


| A „„einen Theil der zweiten chineſiſchen Indemnitäts⸗ 5 
| a en le anleihe, welcher fich etwa auf 100 Mill. Taels belaufen hiernach nur dann eine Störung der Ruhe des Welttheils 
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a doch keinen Anlaß zu herausfordernder Initiative unſerer 
deutlich. Die Konſervativen haben ein ſtarkes Intereſſe In Madrider Blättern macht ſich ſchon felt einiger Zeit Politik bieten darf. Theilt die offtzielle Welt die ſittliche 
daran, daß einem anſehnlichen Theile der Ihrigen, den eine gewiſſe Mißſtimmung gegen die kubaniſchen Ope⸗ Empörung über die jüngſte Schmach von Sofía, ſo ſollte ſich 
Großgrundbeſitzern als Trägern kommunaler Verpflichtungen rationen des bislang jo populären Marſchalls Martinez das öffentliche Urtheil doch nicht darüber täuſchen, daß ſolche 
keine Mehrbelaſtung zur Unterhaltung des Volksſchulweſens Campos bemerkbar. Man hatte eben die Entſendung des perſönlichen Empfindungen nicht endgiltig beſtimmend für Gang 
zugemuthet werde, und fie würden dieſes Opfer höchſtens dann „kleinen“ Marſchalls, der ſich früher auf der Antille ſo und Inhalt der Politik zu fein brauchen. 

Heingen, wenn der politiſche Gegenwerth geſichert wäre, glänzend bewährt, mit allzu überſchwänglichen Erwartungen — Wie die „Deutſche Sonntags⸗Poſt“ ſchreibt, fand in 
nämlich die Einſchnürung des Volksgeiſtes in die Feſſeln des begleitet und ſich über die Größe und Schwierigkeit der jeiner | der vergangenen Woche eine Eng uste über die Verhältniſſe 
Konfeſſionalismus, die elne getreue konſervative Geſinnung der harrenden Aufgabe in einen ſträflichen Optimismus hineinge⸗ f 


up, € 100 0 | ) des Händwerkerſtandes im Reiche ſtatt. Dtefelbe 
Wählerſchaft verbürgen würden. Was die Stellung zu den redet. Das kächt fi. Die Nachricht von der nun auch wurde mittels Stichproben gewonnen. Wie man hört, darf 
beiden Fragen des Volksſchulgeſetzes hier, des Lehrerbeſol⸗ 


offiziell zugegebenen ernſtlichen Schlappe, welche der Marſchall darauf gerechnet werden, daß die Ergebniſſe der Erhebung bis 
dungsgeſetzes dort, anlangt, jo erſcheint das Centrum bei Bayamo erlitten, dürfte dieſer Unzufriedenheit und Ent⸗ zum Anfang Oktober d. J. verwerthbar vorliegen werden. 
beinahe objektiver, von höheren Geſichtspunkten geleitet als täuſchung neue Nahrung zuführen. Man wird dem Marſchall — Der deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
die Konſervativen. Es tft freilich durch nichts geſichert, daß ſeinen am 12. d. unternommenen verwegenen Zug mit unzu. Schillings fürſt wurde am Sonnabend Nachmittag in 
das Centrum eine Lehrerbeſoldungsvorlage beſonders freundlich reichenden Streitkräften von der Hafenſtadt Manzanillo nach Iſchl vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen 
aufnehmen würde, und auch dieſe Partei wird vorkommenden Bayamo durch das waldreiche Vorgebirge der Sierra Maeſtra, und nahm ſpäter an der Hoftafel Theil. Abends reiſte der 
Falls gewiß die Gelegenheit benutzen, zuſammen mit der welches den Aufſtändiſchen fo vortreffliche Hinterhalte bietet, | Fürſt nach Alt⸗Auſſee zurück. 
Rechten nach dem rl lts Zedlitzſchen Schulgeſetz zu ver⸗ zum Vorwurfe machen und ihm den Tod des tapferen Generals L. C. Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge hatte 
langen. Aber gar fo abweiſend wie die konſervativen Wort⸗ Santos cildes, welchem Campos ſeine Rettung verdankt, ſicherlichmit Graf Poſadowsky bereits bei den Feſtlichkeiten zur 
führer, find die Ultramontanen gegen die Verbeſſerung der aufs Kerbholz ſetzen. Spanien wird feine ganze Kraft aufbieten Eröffnung des Nordoſtſeekanals Gelegenheit geſucht, ſich den 
materiellen Lage der Volksſchullehrer doch nicht. Dieſe Dinge müſſen, um des kubaniſchen Aufitandes Herr zu werden. deutſchen Fürſten vorzuſtellen; die Abſicht ſcheiterte aber 
werden natürlich noch geraume Zeit brauchen, bis ſie zur Nach den letzten Nachrichten iſt die Stellung Campos in daran, daß die Fürſten ſich auf einem anderen Schiffe befanden. 
Entſcheidung reif geworden find; immerhin hat es ein partet-| Cuba ernſtlich gefährdet; er iſt von den aufſtändiſchen An⸗ Er habe deshalb feine Reiſe ins Gebirge benutzt, um fic) an 
pfychologiſches Intereſſe, zuzuſehen, wie die Konſervativen mit führern, unter denen ſich übrigens auch der in den falſchen den Höfen in München und Stuttgart vorzuſtellen. Graf 
der Hartnäckigkeit einer Partei, die nichts gelernt und nichts Madrider Sieges bulletins ſchon wiederholt todtgeſagte Maceo | Poſadowsky habe nicht nur in München mit dem Finanz⸗ 
vergeſſen hat, den Knochen der Zedlitzſchen Schulvorlage befindet, eingeſchloſſen und ſcheint ſich mit Mühe in der miniſter v. Riedel konferirt, ſondern bei der Durchreſſe nach 
weiter benagen. Tirol auch mit dem Miniſterpräſtdenten Frhrn. v. Crailsheim. 
„Dieſen Beſprechungen, ſchreiben die „N. N.“ haben im 
Weſentlichen die Fragen zu Grunde gelegen, welche takti⸗ 
ſchen Wege in den Reichsfinanzangelegen⸗ 
heiten für die künftige Reichstagstagung eingeſchlagen wer⸗ 
den ſollen.“ Hierbei hat die Tabakſteuervorlage 
nicht im Vordergrund geſtanden. N 
— Bezüglich der Erweiterung der militäriſchen Aus⸗ 
bildung der Volks ſchullehrer tt, wie die „Oſtd. Preſſe“ 
zu melden weiß, zwiſchen den betheiligten Centralbehörben ver⸗ 
einbart worden, daß es ſchon jetzt und bis zur endgiltigen Re⸗ 
gelung den unmittelbar aus dem Seminar nach beſtandener 
Prüfung ausſcheidenden Lehramtsbewerbern freigeſtellt fein ſoll, 
Diane bet der Fahne anſtatt der bisherigen zehn Wochen zu 
— Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ beziffert den 
Saatenſtand in der preußiſchen Monarchie um die Mitte, 
des Juli wie folgt: Winterweizen 2,6, Sommerweizen 2,9, 
Winterſpelz 2,4, Winterroggen 3,1, Sommerroggen 3,2, 
Sommergerſte 2,7, Hafer 3,0, Erbſen 3,1, Kartoffeln 2,5, 
Klee 2,8, Wieſen 2,7, wobei die Ziffern 1 bis 5 die Prädi⸗ 
kate: ſehr gut, gut, mittel, gering, ſehr gering repräſentiren. 
— Der Hauptvorſtand des (ſozialdemokratiſchen) Ver⸗ 
bandes der Maler, Lackirer und Weißbinder⸗ 
hat, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, für den Eintritt in einen 
Generalſtrike für 1896 zum Sammeln von Geldern 
aufgefordert. f i 
— Jetzt iſt auch, wie das Aachener „Polit. Tageblatt“ meldet, 
ein Schutzzeuge Mellages, der Schreiner Sauren 
aus Heinsberg, unter dem Verdacht, im Prozeß Mellage einen 
Meineld e ner zu haben, verhaftet und ins Aachener 


Defenfive zu halten. Es follen jetzt neue bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen nach Cuba abgehen; aber Spaniens militäriſche 
Hilfsquellen ſind keine bedeutenden und das Miniſterium in 
Madrid wird ſich dieſen fortwährenden Bitten um neue koſt⸗ 
ſpielige Opfer wohl manchmal fragen: Woher nehmen und 
nicht ſtehlen? 


9 Der Sturm im Glaſe Waſſer, der in Breslau durch 
die beabſichtigte Gründung einer akademiſchen Gruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
entſtanden war, tft, wie wir der „Bresl. Ztg.“ entnehmen, 
völlig beigelegt worden. Am Freitag iſt in Breslau die Orts⸗ 
gruppe des Vereins zur Förderung des Deutſchthums be⸗ 
gründet worden, die auch eine beſondere akademiſche 
Abtheilung enthält. Es iſt alſo in Wirklichkeit das⸗ 
ſelbe erreicht, was mit der Bildung einer beſonderen akademi⸗ bulgariſchen Dinge.] Aus Petersburg war berichtet 
ſchen Ortsgruppe beabſichtigt war, die Studenten haben das worden, daß der Zar ein Handſchreiben unſeres Kaiſers er⸗ 
Recht, eigene Verſammlungen zu veranſtalten, die Gelder durch halten habe. An dieſe Mittheilung iſt die Vermuthung ge⸗ 
| tine beſondere Kaſſe einziehen zu laſſen 2. Als der Rektor knüpft worden, daß das Schreiben die oftaftatifde Frage und 
der Univerſität die Gründung einer akademiſchen Ortsgruppe das geſtörte Verhältniß des gelegentlichen „Dreibundes“ zum 
derbot, handelte er genau nach der miniſteriellen Anordnung. Inhalt haben könnte. Wir hören demgegenüber von ſonſt 
Denn während der Miniſter keinen Grund zum Einſchreiten unterrichteter Seite, daß es ſich dabei lediglich um eine Kom⸗ 
fand, als die Studentenſchaft zur Ehrung des Fürſten Bis⸗ bination handelt, zu der keine Berechtigung vorliege, und daß 
marck aufgefordert wurde, wies der Miniſter ſpäter, ge⸗ von der Ueberreichung eines Handſchreibens einſtweilen nur eine 
legentlich der Aufforderung am ſchwarzen Brett Zeitungsmeldung Kenntniß gegeben habe. An denſelben poli⸗ 
um Proteſt gegen die Umſturzvorlage, den Rektor darauf tiſchen Stellen werden die bulgariſchen Ereigniſſe mit unvermin⸗ 
hin, daß den Studenten die Betheiligung an politiſchen Ange: derter Schärfe des Urtheils gegenüber dem Prinzen Ferdinand und 
lelegenheiten unter offizieller Genehmigung der Univerſttätsbe⸗ | feinen jetzigen Rathgebern betrachtet. Mit jedem neuen Verſuche 

hörden nicht geſtattet werden könne und er ordnete an, daß des Prinzen, ſich vor dem Richterſtuhle der öffentlichen Moral 
der diesbezügliche Anſchlag am ſchwarzen Brett entfernt und zu reinigen, nimmt die Erbitterung über dieſen Mann zu, der 
an Verſtößen gegen Klugheit und Anſtand in der That das 


gegen die betreffenden Studenten Disziplinarunterſuchung ein⸗ 
geleitet werden ſollte. Letzterer Aufforderung leiteten bekannt⸗ Aeußerſte leiſtet. Prinz Ferdinand gilt als politiſch todt, und 
nur darum kann es ſich noch handeln, auf welche Weiſe die 


fe lich Rektor und Senat keine Folge, da in der That nicht der 
geringſte Anlaß zu einem disziplinariſchen Einſchreiten gegen traurige Epiſode feiner „Regententhätigkeit“ ihren unvermeid⸗ 
lichen Abſchluß mit ſeinem Rücktritt in das dunkelſte Dunkel 


die Studenten vorlag, wohl aber erfüllte der Rektor die erſten üngniß in Unt 8 ingeltefert worden d 
Punkte der miniſteriellen Anweiſung. Da es ſich bei der! des ruhmloſen Privatlebens endigen wird. Aber das Urtheil ner a die Mlectanevantatt 5 be 
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Deutſchland. 
— Berlin, 21. Juli. [Deutſchland und die 


e . 


1 der Wahlen noch im Laufe des Monats September 
e während, wenn das regelmäßige Ende der Funk⸗ 
tionsdauer abgewartet würde, die Neuwahlen gerade in den hierfür 
ungünſtigen Zeitpunkt unmittelbar vor der Weinleſe fielen. 

Rom, 20. Sul. [Deputirtenkammer.] Gegen Ende 
der Sitzung erklärte Crispi in Erwiderung mehrerer Anfragen 
über die von Cavallotti beim Staatsanwalt gegen ihn ein⸗ 
gereichte Anzeige, daß er nicht die Pflicht habe, auf dieſe An⸗ 
fragen inhaltlich zu antworten. Nach dem Kammervotum vom 
22. Sunt fet dieſes Argument erſchöpft. Die Frageſteller beharren 
darauf, daß das Haus darüber entſcheide. Der Juſtizminiſter 
Calenda erwidert auf ähnliche Anfragen, indem er erklärt, er wiſſe 
nicht, ob die Anzeige Cavallotis an eine Gerichtsbehörde gelangt 
fet; wenn dies der Fall fet, fo würde die Behörde wiſſen, wie tte 
dem Geſetze gemäß zu handeln habe. (Beifall.) Nach einer Replik 
der Frageſteller tit der Zwiſchenfall exledigt. 

Nom, 21. Juli. Heute Nacht 1½ Uhr fand in 

öhe der Inſel Tino bei Spezia eine Colliſion 
zwiſchen den ttaltenifhen Dampfern „Ortigia* 
und „Maria“ ftatt, welch letztere 178 Paſſagiere an Bord hatte. 
Die „Maria“ ſank, 148 Perſonen ſind ertrunken. 

Petersburg, 21. Juli. Die bulgariſche Deputation 
zeifte geſtern Abend nach Moskau ab. Der Sekretär des 
flaviſchen Wohlthätigkeitsvereins, mehrere Journaliſten und Ver⸗ 
treter der bulgariſchen Kolonie ſowie der hieſigen bulgarlſchen 
Sana batten der Deputation das Geleite zum Bahnhof 

eben. 
e Paris, 20. Juli. Dem „Temps“ zufolge wird der General 
Fuentes, welcher am 31. Januar d. J. dem Marokkani⸗ 
{men Spezial⸗Geſandten in Madrid beim Verlaſſen 
ſeines Hotels einen Schlag verſetzte, in einer Irren⸗ 
Anſtalt untergebracht werden. 

Paris, 20. Juli. Patinot, der Direktor des „Journal 
des Döbats“, tit heute Abend geſtorben. 

Paris, 21. Juli. Nach aus Habana hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten befindet ſich Marſchall Campos 
noch in Bayamo, woſelbſt General Navarro mit 
2000 Mann eingetroffen iſt. Oberſt Aldave mit einem Bataillon 
wird dort erwartet. Ein entſcheidendes Gefecht mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen gilt als bevorſtehend. 

Paris, 21. Juli. Der Miniſterpräſident Ribot traf heute 
Vormittag in Saint⸗Pol (Departement Pas⸗de⸗Calais) ein, 
um der Eröffnungsfeier des neuen Collegs bei⸗ 
zuwohnen. Beim Empfange gab der Erzprieiter ſeiner Achtung 
vor der beſtehenden Gewalt Ausdruck. Ribot erwiderte, die Re⸗ 
gierung ſei beſtrebt, nicht nur die Gewiſſensfreiheit aller Bürger 
zu 1 und zu achten, ſondern auch dem Klerus feine Miſſion 

u exleichtern. 

: Ternath (Belgien), 20. Juli. Als Gendarmen ein hiettaed 
Tanzlokal räumen wollten, wurden fte von den Bauern an⸗ 
gegriffen; die Gendarmen machten von ihren Schußwaffen 
Gebrauch und verwundeten mehrere Bauern ſchwer. 

Madrid, 21. Juli. Eine amtliche Depeſche aus 
Habana vom geſtrigen Datum bringt die Nachricht, daß 
die Truppen des Generals Navarro geſtern früh von 
Manzanillo nach Bayamo abmarſchirt find. General Valdes 
meldete am 18 c., daß er unverzüglich nach Bayamo aufbrechen 
werde. — Dem Pariſer „Temps“ wird von hier gemeldet: 
Die Anführer der Cubaniſchen Aufſtändiſchen, 
Maceo und Gomez, haben alle ihre Truppen um Bayamo 
vereinigt, wo Marſchall Martinez Campos von ihnen ein⸗ 
geſchloſſen iſt. Man erwartet mit Ungeduld Nachrichten 
über den bevorſtehenden Kampf. Die Regierung machte tele⸗ 
graphiſch nach Cuba den Vorſchlag, unverzüglich 25 000 
Mann Verſtärkungen nachzuſenden, wenn dies noth⸗ 
wendig erſcheine. 

London, 20. Juli. Bisher ſind gewählt: 343 
Untoniſten, 99 Liberale, 6 Parnelliten, 50 Antiparnelliten und 
2 Mitglieder der Arbeiterpartei. Die Unioniſten haben bisher 
81 und die Liberalen 16 Sitze gewonnen. 

London, 20. Juli. Der Sohn des Emirs von Afgha⸗ 
niftan verabſchiedete ſich heute Nachmittag in Windſor von der 
Königin. Auf dem Bahnhof war eine Ehrenwache aufgeſtellt. Die 
Audienz dauerte etwa 20 Minuten und trug einen ſehr berzlichen 
Charakter. Die Königin überreichte dem Shahzada einen 
eigenhändigen Brief, welcher die Aufſchrift trug: An Se. Hoheit 
den Emir, meinen geſchätzten Freund und Bundesgenoſſen. Der 
Shahzada wird England Ende Juli verlaſſen und von Dover nach 
Calais in einem Spezlaldampfer fahren. Die Weiterreiſe erfolgt 
über Brüſſel, Paris, Venedig, an welch' letzterem Orte die Ein⸗ 
ſchiffung Mitte September erfolgt und über Egypten. 

London, 21. Juli. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ 
aus Tanger gemeldet wird, flößt die Lage in Saffi große 
Beſorgniß ein; eine große Anzahl Aufſtändiſcher befinde 
ſich in der Nachbarſchaft von Saffi und ein Zuſammenſtoß 


werde erwartet. Die Geſchäfte ſollen ſtocken und die Läden 


ſollen geſchloſſen ſein. E 
Kopenhagen, 20. Juli. Der große Maurer⸗ und 
immermannsſtreik, welcher ſich über ganz Jütland aus⸗ 
dehnte, iſt heute durch Vermittelung der Kopenhagener Maurer⸗ 
Innung beigelegt worden. Am 22. d. M. wird die Arbeit im 

ganzen Jütland wieder aufgenommen werden. 
Konſtantinopel, 20. Juli. Der Khedive nahm geſtern 


Abend das Diner im Hlldiz⸗Palaſte ein. — Der Sultan hat dem 


Khedive den osmaniſchen 


Hausorden verliehen. 


Athen, 21. Juli. In der Kammer brachte geſtern der 


Miniſterpräſident Delyannis eine Vorlage ein, durch welche 


nommen. 


der Aus fuhrzoll für Korinthen um 4 Drachmen für 
je 1000 Liter herabgeſetzt wird und die Exporteure zur 
Zurückhaltung von 15 Prozent der ausgeführten Korinthen ver⸗ 
pflichtet werden. Die Kammer hat die Vorlage im Prinzip ange⸗ 


a These 

Belgrad, 20. Juli. Die Skupſchtina hat in der 

heutigen Abendſitzung ſämmtliche Artikel der Konver⸗ 

ſionsvorlage unverändert mit großer Majorität ang e- 

nommen. Die Zahl der ſerbiſchen Mitglieder des Mono⸗ 
pol⸗Ausſchuſſes iſt auf fünf erhöht worden. 

Von der Konverſtonsvorlage werden noch folgende Einzelheiten 
bekannt: Ergänzungen und Aenderungen erfuhren der Artikel 10, 
betreffend die Stellung der Rechnungskontrolle unter den Ober⸗ 
rechnungschef des Staates; Artikel 19, betreffend die Einzelbeſtim⸗ 


mungen der Cotirung der Obligationen in Deutſchland, Frankreich 


und Oeſterreich⸗Ungarn. Artikel 21 tft weggefallen. Artikel 22 
beſtimmt, daß bei Steuerfreiheit der Loostitres und Bezahlung aus 


od 


Regierung und einen Skupſchtina⸗Ausſchuß von 5 Mitgliedern feit- 


geſtellt werden. Nachdem noch heute Abend die Sanktion des Ge⸗ 
ſetzes ſeitens des Königs erfolgt iſt, wird daſſelbe morgen amtlich 
veröffentlicht werden. 8 | 

St. Johns (Neufundland), 20. Juli. Gegen Sir Robert 
Thorburn Harvey, früheren Premierminiſter und Miniſter ohne 
Portefeuille im gegenwärtigen Kabinet, ſowie gegen zwei andere 
Direktoren von der inſolventen Unlonbank find Haftbefehle 
erlaſſen worden. Die Direktoren werden beſchuldigt, fal ſche 


Bilanzen in den Jahren 1893 und 1894 veröffentlicht zu haben. t 


Als Bürgſchaft wurden große Summen geſtellt. 


Brüx, 22. Juli. Außer achtzehn eingeſtürzten 
Häuſern ſind noch 36 ſtark beſchädigt. Viele wohlhabende 
Perſonen ſind an den Bettelſtab gekommen. 2400 Per⸗ 
ſonen ſind obdachlos geworden. Der Hotelbeſitzer Bigel iſt 
in Folge des Schreckens geſtorben. Die Eiſenbahn⸗ 
dämme haben fo ſtarke Beſchädig ungen erlitten, 
daß die Bahn wahrſcheinlich verlegt werden wird. 

Brüx, 22. Juli. Seit geſtern Abend 5 Uhr haben die 
Senkungen aufgehört, der Brand iſt vollſtändig ge⸗ 
löſcht. Der Geſammtſchaden wird auf 2 Millionen Gulden 
geſchätzt. Es hat ſich ein Hülfskomitee gebildet, welches 
einen Aufruf in den Zeitungen erließ, worin um 
Unterſtützung der Nothleidenden gebeten wird. Die Feuer⸗ 
wehren von Brüx und Umgegend arbeiten noch unauf⸗ 
hörlich und ſind insbeſondere bemüht, unter den Trümmern 
einen vermißten Schloſſerlehrling aufzufinden. Von allen 
Seiten laufen Beileidskundgebungen maſſenhaft ein. Es herrſcht 
ein enormer Menſchenandrang. / 

Nom, 22. Juli. Das 
prinzen hat fih weſentlich gebeſſert. Derſelbe 
wird ſich in nächſter Zeit nach Florenz begeben. Bei den 
großen Manövern ſoll er ein Armeekorps befehligen. 

Genta, 21. Juli. Ueber den Zuſammenſtoß der 


italieniſchen Dampfer „Maria“ und „Ortigia“! 


wird gemeldet: Der Dampfer „Maria“ befand ſich auf der 
Fahrt von Neapel nach Genua und hatte 17 Mann Be⸗ 
ſatzung und 173 Paſſagiere an Bord, welche letztere ſich in 
Genua ausſchiffen wollten, um nach Südamerika weiter zu 
fahren. Der Dampfer „Ortigia“ war geſtern von Genua ab⸗ 
gegangen. Beide Dampfer bemerkten einander erſt, als der 
Zuſammenſtoß unvermeidlich war. Der Bug der „Ortigia“ 
drang 6 Meter ſeitlich in die „Maria“ die in 3 Minuten 
ſank. Die meiſten Paſſagiere ſchliefen und hatten nicht Zeit, 
ſich zu retten. Die „Ortigia“ blieb bis zum Morgen an der 
Unglücksſtelle und rettete 14 Mann der Beſatzung und 28 
Paſſagiere. Die Marinebehörde in Spezia ſandte eine Barke 
an die Unglücksſtelle. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Bern, 22. Juli. Die Beſtattung des verſtorbenen 
Bundesrathes Schenk hat geſtern unter großer Feierlichkeit 
ſtattgefunden. Sehr bemerkt wurden im Zuge die Mitglieder 
der deutſchen Geſandtſchaft, vor denen ein pracht⸗ 
voller Kranz einhergetragen wurde, den der deutſche Kaiſer 
und die deutſche Kaiſerin geſpendet hatten. 

Madrid, 22. Juli. Die Abſendung von Verſtär⸗ 
kungen nach Cuba wird raſch gefördert. Mitte 
Auguſt werden 20 000 Mann Snfanterie, 1250 Mann Ras 
vallerie, 1200 Mann Artillerie und 1000 Mann Genie⸗ 


Truppen dahin abgehen. Der Miniſterrath wird heute die S 


Mobiliſirung der erſten Reſerve der Infanterie beſchließen. 

Brüſſel, 22. Juli. Als der König geſtern Abend zur 
Eröffnung der Ausſtellung nach der Brüſſeler Vorſtadt St. 
Gilles fuhr, wurde er von der Bevölkerung mit den Rufen: 
„Nieder mit dem Schulgeſetz, nieder mit dem 
Kongo“ empfangen. Die Sozialiſten und Radikalen warfen 
aus den Fenſtern zahlreiche Papierſtreifen, auf welchen ein 
Aufruf an die Brüſſeler Bevölkerung gedruckt war; das Lo⸗ 
ſungswort aller Bürger folle fein „Gewiſſensfreiheit“ und 
„Nieder mit dem Schulgeſetzz.“ Zahlreiche Papier⸗ 
ſtreifen klebten an der Uniform und der Kopf⸗ 
bedeckung des Königs. Als der König die Ausſtellung 
verließ, erſchollen abermals Rufe „Nieder mit dem 
Schulgeſetz!“ Der König antwortete freundlich 
grüßend. Der Arbeitsminiſter, den die 
für den Unterrichtsminiſter hielt, mußte in 
vathaus flüchten. Erſt nach längerer Zeit wagte 
er es, in Begleitung von Poliziſten eine Lohnkutſche, 
zu beſteigen und in ſein Palais zurückzukehren. Mehrere De⸗ 
monſtranten, welche in der Nähe des Königs antiminiſterielle 
Rufe ausſtießen, wurden von Offizieren des Gefolges ver⸗ 
haftet. Studenten verſuchten, „es lebe der König“ zu rufen. 
Es entſtand eine Schlägerei, in Folge deſſen mehrere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. Eine Sonderausgabe des 
ſozialiſtiſchen „Peuple“ rief unter der Bevölkerung ungeheure 
Erregung hervor. 


Befinden des Pron le 


Da man neue Ruheſtörungen 


weder der Kirche dem 


gehalten. 


noch auf 


Reden 


ſtattungsceremonie beendet war, ertönten auf der anderen Seite 
des Kirchhofes Muſik und Freuden rufe. Die geſammte 
Poltzei begab ſich ſogleich nach der Stelle, von einer Menge Jena 
gieriger gefolgt. Dort feierten an den Gräbern der infolge 
des Beltſchew⸗ Prozeß Hingerichteten die S 
ztlaliſten und andere Gruppen den Tod Sta m bu⸗ 

o ws. Nach einer gegen das Andenken Stambulows gerichteten 
leidenſchaftlichen Rede folgte die religiöſe Ceremonie der Einſegnung 
der Gräber, ſodann wurden abermals Reden gehalten, darunter 
von dem Direktor des Bureaus der Sobranje Klrdejaw. Die 
Poltzet war nicht veranlaßt einzuſchreiten. Bei der Rückkehr der 
Volksmenge von dem Leichenbegängniſſe kam es zu Kund⸗ 
aebungen vor demfranzöſiſchen Konſulate Ein⸗ 
Gruppe von Leuten, welche den franzöſiſchen Konſul für die 
Haltung der franzöſiſchen Preſſe anläßlich der Era 
mordung Stambulows Dank bezeigen wollte, wurde durch 
dle Polizeimannſchaft und Kavallerie auseinandergetrieben. 


Frankfurt a. M., 20. Zul. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Sofia: Die ſämmtlichen Todes anzeigen 
der Familie Stambulows, welche in den Straßen angeſchlagen 
waren, ſind herabgeriſſen und theilweiſe durch ein 
„Sündenregiſter“ Stambulows erſetzt worden. 
Der Führer der Deputation aus Varna ſchwur weinend am 
Sarge Stambulows, er werde Stambulow rächen. 

Karlsbad, 20. Juli. Auf Wunſch des Prinzen 
Ferdinand fand heute um 4 Uhr Nachmittags in der 
hieſigen ruſſiſchen Kirche ein feierlicher Trauergottes⸗ 
dienſt für Stambulop ſtatt, welchem Prinz Ferdinand 
mit ſämmtlichen Herren feines Geſolges forte eine Anzahl 
hier zur Kur ſich aufhaltender Perſönlichkelten aus Bulgarien 
beiwohnten. | 

Paris, 22. Juli. In einem heftigen Artlkel über ben Mord 
tambulows ſchreibt der „Intranſigent“, niemals habe ein 
Monarch zu gelegener Zeit eine Badereſſe gemacht. Die Freunde 
Rußlands hätten den Tod Panitzas an Stambulow gerächt, die 
Freunde Stambulows würden deſſen Tod am Prinzen Ferdinand 


rächen. 

Sofia, 21. Juli. Das diplomatiſche Korps 
erhob beim Miniſter des Aeußeren, Natſchewitſch, energiſche 
Beſchwerde über das ſkandalöſe Vorgehen der 
Polizei anläßlich des Leichenbegängniſſes 
Stambulows. Ganz ohne jede Veranlaſſung ſprengte eine 
Abtheilung Gendarmerie aus einer Seitengaſſe in den Trauerzug, 
wodurch große Panik entſtand und wobet auch Revolver⸗ 
ſchüſſe gefallen ſind. Die Gemahlinnen des rumäniſchen und 
des ſerbiſchen Vizekonſuls wurden zu Boden geworfen, die⸗ 
jenige des franzöſiſchen inſultirt. Es iſt nachgewieſen, daß 
die Regierungsorgane Alles gethan haben, um Skandale in 
Szene zu ſetzen. Die Situation iſt derart geſpannt, daß all⸗ 
gemein ernſte Ereigniſſe als unausbleiblich betrachtet werden 

ofig, 22. Juli. Frau Stambulow und deren 
Schweſter beabſichtigen, Bulgarien zu verlaſſen, 
weil ſie für ihr Leben fürchten. 

Sofia, 22. Juli. Es beſtätigt ſich nicht, daß Bona 
Georgiew ein Geſtändniß abgelegt habe, derſelbe iſt ſehr 
ſchwer belaſtet und bleibt in Unterſuchungshaft, desgleichen 
Tüfektſchiew. Nach eingehender Unterſuchung der Behörde 
ſchließen ſich die Bndicten gegen Halu, welchen Stambulow 
als den Haupturheber des Ueberfalles bezeichnete, täglich mehr 
zuſammen. Der dritte Mitſchuldige ſoll der Meacedonier - 
Apamas ſein, der gleich Halu unauffindbar iſt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voten am 2 Juli Mittags 0,10 Meter 
22 „Morgens 0,10 5 
D » 23 a 0.08 5 


Morgens 


Den 19. Jalt, 8 Uhr Abends verſchted plötzlich mein 
theurer Gatte, unſer lieber Vater und Großvater 9646 


o 
Wilhelm Below; 
im 76. Lebensjahre. 
Beerdigung findet Montag, den 22. d. M., um 6 Uhr 
Abends vom St. Joſeph⸗Stift, Petrlſtr. aus ſtatt. 


Die kranernden Hinterbliebenen. 


den Monopolen eine Reduftton der Zinſen auf 2 Proz. eintritt. 

m Schluß werden noch 2 neue Artikel angefügt, denen zufolge 
dle Verfährungsfriſt der Coupons 5 Jahre, die der Obligationen 
30 Jahre beträgt. Der Emiſſtonscours wird ſeinerzeſt durch die 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
London, 20. Bull, (Schlußkurſe.) Matt. 


hinter demſelben folgten die Angehörigen und die intimen Freunde ö 
Engl. 27, proz. Ganio.s 1%, Preuß. 4proz. Como —.—, 


Stambulows, darunter Petkow, unmittelbar dahinter das diplo⸗ 


ee 


157,00, Bochumer Gußſtahl 159,00, Dortmunder U 


dr 5 proz. Rente 87"/,, Lombarden 9%, Ayo. 1889 Ruſſer 
Serie) 102 ¼, fond. Türken 95°, öfter. Silberr. —, öſterr. 
Golbrente ——, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¼, aprozent. Spanier 
66/8, 3½ proz. Egypter 101 ¼, 4proz. unifiz. Eaypter 103¼ 3*/, prog. 
Tribut⸗Anl. 98 ¼, Gproz. Mexikaner 90, Ottomanbank 18, Cas 
nada Pacific 56, De Beers neue 22, Rio Tinto 16%, Aproz. 
Rupees 59½, Eproz. fund. arg. A. 74, Eproz. arg. Goldanleihe 
67%, 4½ proz. äuß. do. —, 3proz. Reichsanl. 98%,, Gried. 81. 
Anleihe 34, bo. 87er Monopol⸗Anl. 35 ¼, Aproz. Griechen 1889er 
28, Braſ. 89er Anl. 76, proz. Weſtern de Min. 84¼. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 87¼, Platzdiskonto ½, Silber 30 ¼, 
Anatolier 95 /, Chineſen 106. 

Frankfurt g. M., 20. Juli. (Effeltens Sozietät.) [Schluß.] 
Oeſterreich. Kreditaktten 337, Franzoſen 363%, Lombarden 96 ½, 
Ungar. Goldrente 102,90, Gotthardbahn 184,60, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 219,30, Dresdner Bank 164,10, Berliner en e 
nion = 
—,—, Gelſenkirchen 173,20, Harpener Bergwerk 15650, Hibernia 
160 50, Laurahütte 134 50, Zproz. Portugieſen ——, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,—. ne Centralbahn 146,90. Schweizer 
Nordoſtbahn 142,60, Schweizer Union 99,70. 9 Meridio⸗ 
naux —,—, Schweizer Simplonbahn 97,20, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 90,65 Italiener 89,40, Ediſon Attten ——, Caro 
Hegenſcheidt —,—, Bproz. Reichbanleihe ——, Türkenlooſe 43,15 
E 1 —,—, 1860er Looſe —,—, Mainzer ——, Werra⸗ 
ahn —. Ye 


Sambare, 20. Juli. elt. Preuß. Aproz. Konſols 105,40, ; 


Silbervente 85,70, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Italiener 89,50, 
Kreditaktien 336,50, Franzoſen 907,00, Lombarden 232,50, 1880er 
Ruſſen 101,70, Deutſche Bank 194,50, Diskonto⸗Kommandit 219,25, 
Berliner Handelsgeſellſchaft ——, Dresdner Bank 164,15, Natio⸗ 
nalbant für Deutſchland 142,00, Hamburger Kommerzbank 128,00, 
Lübeck⸗Büchen. E. 151,70, Marb.⸗Mlawka 84,70, Ortprenh. Sitbs 
bahn 95,25, Laurahütte 133,70, Nordd. J.⸗Sp. 139,00, Hamburger 
Backetfahrt 113,50, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 140,00, Privatbiskont 1°/,, 


Buenos Ayres 31,00. 
Petersburg, 20. Juli. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00, 
Wechſel auf Amſterdam 


Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,45 
(3 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,80, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99¼, au Aproz. Goldanl. VI. Ger. von 1894 ——, Rufſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 149 ¼. Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 778, Petersb. internat. Bank 
56, arſchauer Kommerz⸗Bank 580, Ruſſiſche Bank für aus. 
wärtigen Handel 496. 
Buenos⸗Ayres, 19. Juli. Goldagio 248/10. 
Wechſel auf London 11. 


Rio de Janeiro, 19. Juli. 
Bremen, 20. Juli. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 

oes (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 

oko 6, r. 8 

Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loko 35 Pf. 

Schmalz. Belt. Wilcox 34 Pf., Armour ſhield 33 ¼ Pf., 

Cudahy 34½ Pf., Fairbanks 29 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 31. 

Tabak. Umſatz: 327 Faß Kentucky. 

Hamburg, 20. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 74½, per September 74*/,, per Dezbr. 78%/,, per 
März 72%. Schleppend. 

Hamburg, 20. Jul. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 10,00, per Auguſt 10,02 ½, per 
Oktober 10,40, per Dezember 10,60. Schwächer. 

Paris, 20. Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent 


Feste Umrechnung 4 Livre Sterling = 20 M. 1 Rubel, = 3 
n 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. 


toto 27,25 à 27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kllagr. ver 
per Jult 28,50, per Auaguſt 28,75, per Oktober⸗Januar 29.87 ½, 


Jan.⸗April 30,50. 

Paris, 20. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ſtramm, 
per Juli 18,65, per Auguft 1860, per September⸗Dezember 
19,20, Nov.⸗Febr. 19,55. — Roggen ruhig, per Juli 10,75, per 
November⸗Februar 11,25. — Mehl ſtramm, per Juli 40,95, per 
Auguſt 41,90, per September ⸗ Dezember 43,15, November⸗ 
Februar 43,60. — Rüböl ruhig, per Juli 48.75, ner Auguſt 49,00, 
per September⸗Dezember 49,25, per Jan.⸗April 49 50. — Spiritus 
matt, ver Juli 28,75, ver Auguft 29,00, per Sept.⸗Dezember 49,25, 
per Januax⸗April 31,25. — Wetter: regendrohend. 

Sabre, 20. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 3000 Sack, Santos 6000 Sack, Recettes für geſtern. 

Habre, 20. Juli (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Jult 92,50, per Sep⸗ 
tember 92,75, per Dezember 90,75. Behauptet. 

werden, 20. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafe 
finirtes Type weiß loto 19 bez., ruhig, per Sult — Br., pex 
Septbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz per Juli 83, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 20. Jull. Getreidemarkt. Weizen beh., Roggen 
afer behauptet. Gerſte behauptet. 

dam, 20. Jull. Bancaziun 39%, 
Amſterdam, 20. Juli. Java Kaffee good ordinary 54 
London, 20. Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Regenſchauer. 

London, 20. Sult Chilt⸗Kupfer 44/4, per 3 Monat 44, 

Liverpool, 20. Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 


Weichend. 
Juli⸗Auguſt 3%, Werth, 


ruhig. 
Am 


dl. amerikan. Lieferungen: 
Auguſt⸗September 3½½, Käuferpreis, September⸗Oktober 3'/,, 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3 Käuferpreis, November⸗ 
Dezember 3*/,, Käuferpreis, Dezember ⸗ Januar 34"/,, Käufer 
preis. Januar⸗Februar 3%, Verkäuſerpreis, Februar⸗März 3/0, 
d. Käuferpreis. 

Liverpool, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, Mehl 
ruhig, Mais unverändert. — Wetter: Schön. 

Glasgom, 20. Jult. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 fh. 3¼ d. f 

Petersburg, 20. salt Produktenmarkt. Talg loto 50,00, 


= Auguſt —,—. Weizen loto 8,00. Roggen Loto 5,50. Hafer 

Hel 3,30, Hanf foto 44,00, Leinſaat loko 11,50. — Wetter: 
eiter. 

MNewyork, 20. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 


Port 7, bo. in New⸗Orleans 64/,, — Petroleum Standard white 
in New⸗Pork 765, do. in Philadelphia 7.60, do. rohes 5 
bo. Pipeline certifik., per Juli 156 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
6,70, do. Rohe & Brothers 6,90. — Mais Tendenz: beh., per 
Juli 48 ¼, per September 49, per Dezbr. ——. Weizen felt. 
Rother Winterweizen 71 ¼, do. Weizen per Juli 70°%,, do. 
Weizen per Aug. 70, do. Weizen p. Sept. 71, do. Weizen per 
Dez. 73. — eee nach Liverpool 1. — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15%, do Rio Nr. 7 per Aug. 1480, do. Rio 
Nr. 7 per Oktob. 14,95. — Mehl, Spring clears 2,90. — Zucker 


2. — Kupfer 11,40. Gays 
Chieago, 20. Jult. Weizen Tendenz: felt, ver Juli 667/,, 
Sult 43%. — Speck 


Sept. 67¼. — Mats Tendenz: beh., per 
{hort clear nom. Pork per Juli 10,90. 


Telephoniſcher Börfenbericht. 
Berlin, 21. Juli. Wetter: Nachts etwas Regen. 


„20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 
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4 Gulden holl. W. — 4,709M. 


Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


D 


Rework, 20. Juli. 


a A 
Welzen per Juli 70%/4, 80 
Auguſt 703/,. a | 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Juli. 
8 15 S. + 14 Gr. Reaum., 761 Mm. — Wetter: 
e 5 


Während vom Auslande fait gar keine Anregung vorlag, trat 
die Zunahme der Kaufluſt Englands für ſchwimmende alte Waare 
mehr in den Vordergrund, und der Verkauf einer für Deulſchland 
beſtimmten Seglerladung Walla Walla und einiger kleinerer 
Parthien Kurrachee Weizen wirkten belebend auf den hieſigen 
Markt. Vom Weſten Deutſchlands, wo ebenſo wie in England, 
ſtarke Regenfälle eingetreten find, lagen Kaufaufträge vor, ferner 
fanden gegen die fortgehandelte Waare Deckungen ſtatt, und durch 
die Wetterausſicht und die verhältnißmäßig fefte Haltung Englands 
war die Kaufluſt der Platzſpekulation angeregt, ſo daß die Preiſe 
für Weizen und Roggen ſtetig bis 2 M. anzogen. Ger: 
ea fer ebenfalls feet. R 504 

afer ebenfalls feſter. Roggenmehl im Anſchuß am 
Getreide befeſtigt, Rüböl eine Kleinigkeit beſſer. Sp 5 tus 
fill, aber en e pues 180 W noch Dual | 
eizen loto 189— „nach Qualität gefordert, Septbr. 
146 —147,25 M. bez., Oktbr. 147,25 — 148,25 M. bez., ripest 
148,25—149,50 Mk. bez. Dezember 149,50 bis 150,75 M. bez. 

Roggen loto 119—125 M. nach Qualität gefordert, Jult 
123 M. bez. Auguſt 122—121,75—123 50 M. bez., Septbr. 124,75 
bis 126,50 M. bez., Oktober 127—128,25 M. bez., November 
ee ie 111121 der 04 Mal | 

a olo —1 Mark na ualität gefordert, 
ult 111,50, September 108,25 M. bez. e 

„Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 —156 M nach Qua⸗ 

si ee to 125 bis 152 M 1000 Ki 

afer loko „per 0 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußſcher 131—138 Mark, 5 
poeta uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 130—188 M., 
o. ſchleſiſcher 131--188 M., feiner ſchleſiſcher, preußſſcher, mecklen⸗ 
buraiſcher und pommerſcher 140—146 M. ab Bahn bezahlt, ruſ⸗ 
ſiſcher 128—132 M., Jult 130,50 M. bez. September 126,25 bis 
126 - 127,25 Mk. bez., Oktober 126—126,75 M. bezahlt. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Ktlogr., Futter⸗ 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittorla-Erblen 
eet Ske HI Nr. 00: 219 

ehl. eizenme r. 00: 21 25— 18,75 Mark bez., Nr. 0 

und 1: 1650—14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 15 17,00 
bis 16,25 M. bez., Auguſt 16.55—16,65 M. bez., September 1695 
on N bez., Oktober 17,15—17.25 M. bez., Nobbr. 17,35 bis 
i bez. 

Rüböl toto ohne Faß 43,2 M. bez. Septbr. 44 M. bez. 
Oktober 44 M. bez., Nopbr. 44,2 M. bez., Dezbr. 443 M. 56 

Petroleum loto 22,1 M. bez., Septbr. 224 M. bez., 
peek 22,6 M. bez., Novbr. 22,8 M. bez., Dezember 23 M. 

ezahlt. 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lot 
ohne Fa M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchzudgabe 
loto ohne Faß 37,4—37 3—87,5 M. bez., Juli 412-413 M. bez, 
Bick 400 dt We. bez, ODES 400 Mi. ber, ee | 

Ober 941, „bez., Novbr. — 40,2 Mk. ep 
39,9—40,1 M. bez. eee 

Kartoffelmehl Juli 16,70 M. dez. , 

Kartoffelſtärke, trockene, Juli 16,70 M. bez y 

Die Regulicungspretfe wurden feltaciegt: für Weizen auf 

(N. Z.) 3 


144 M. per 1000 Kilo. 


4 France, 1 Lira oder ¢ Peseta — 0,801M. 


462,50 bz 


